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GEWÄSSERVERSCHMUTZUNG KENNT KEINE GREN-

ZEN. IMMER WIEDER GELANGEN GIFTIGE CHEMIKA-

LIEN DURCH UNFÄLLE IN DIE GEWÄSSER. SO BEIM

DAMMBRUCH IN DER RUMÄNISCHEN GOLDMINE

BAIA MARE IM JAHR 2000 UND BEIM BRAND IN EINER

CHEMIEFABRIK IN SCHWEIZERHALLE 1986. IN BEIDEN

FÄLLEN KAM ES ZU MASSIVEM FISCHSTERBEN 

UND SCHÄDIGUNGEN DER GEWÄSSERÖKOSYSTEME.

WAS BEDEUTET DIES FÜR UNSERE GESELLSCHAFT?

WELCHE KONSEQUENZEN HABEN DIE VERURSA-

CHER ZU TRAGEN?

NEBEN DEN ÖKOLOGISCHEN AUSWIRKUNGEN WER-

DEN DIE ÖKONOMISCHEN UND POLITISCHEN DIMEN-

SIONEN SOLCH GRENZÜBERSCHREITENDER EREIG-

NISSE IM RAHMEN AKTUELLER ENTWICKLUNGEN 

IN DER EU UND DER SCHWEIZ DISKUTIERT. DABEI

KOMMEN FRAGEN DER PRÄVENTION, HAFTUNG UND

VERSICHERUNG ZUR SPRACHE.
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Die Veranstaltung findet in Englisch statt und wird
im Rahmen des International Water Management
Course IWMC 2004 durchgeführt. 
www.iwmc.ch
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